
Führung der Arbeiterklasse die sozialistische Revolution auf ideo
logischem und kulturellem Gebiet weiterzuführen. Auch mit Hilfe 
der Kulturarbeit ist den Arbeitern die sozialistische Perspektive zu 
zeigen und die Politik der Partei, der Arbeiter-und-Bauem-Macht 
und der Gewerkschaften zu erläutern. Betriebliche Kulturhäuser, 
die dazu geeignet sind, sollen durch die Gewerkschaften mit Hilfe 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland zu politischen 
und kulturellen Zentren für die Bevölkerung des Wohngebietes, be
sonders der Arbeiterfrauen, entwickelt werden.

4. Die wissenschaftliche und technische Intelligenz wie die Kultur
schaffenden haben durch ihre bedeutenden Leistungen einen erheb
lichen Anteil an der Entwicklung der sozialistischen Wirtschaft und 
Kultur. Das Bündnis der Arbeiterklasse mit der Intelligenz, das sich 
nach 1945 im Geiste des Antifaschismus auf der Grundlage der ge
meinsamen Interessen an der Herausführung unseres Volkes aus der 
Katastrophe des Hitlerkrieges und der geistigen und kulturellen 
Krise bildete, entwickelt sich immer mehr zu einem Bündnis für die 
sozialistische Neugestaltung unserer Heimat. Die einmütige Stel
lungnahme der Angehörigen der Intelligenz gegen die Atomrüstung 
in Westdeutschland, für die Friedensvorschläge der UdSSR und der 
Regierung der DDR zeugt von der Verbundenheit der Intelligenz 
mit der Arbeiter-und-Bauem-Macht.

Im Zusammenhang mit der sozialistischen Umwälzung auf den 
Gebieten der Wirtschaft, des staatlichen Lebens, der Ideologie und 
der Kultur wurden die wissenschaftlidie Arbeit und die geistige Aus
einandersetzung über die Probleme unserer Zeit, der Periode des 
Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus, angeregt. Ein Teil 
der Intelligenz kam im Zusammenhang mit der praktischen Teil
nahme am sozialistischen Aufbau zu sozialistischen Erkenntnissen, 
andere Kreise der Intelligenz kamen von den humanistischen Idealen 
zu sozialistischen Anschauungen, und ein Teil der Intelligenz, vor 
allem jene, die durch ihre Arbeit in Instituten und Hochschulen 
wenig mit dem neuen Leben verbunden sind, ringt noch um die Pro
bleme, die vom Leben aufgeworfen sind. Es ist notwendig, durch 
freien Meinungsaustausch und wissenschaftlichen Meinungsstreit die 
Klärung der Probleme zu fördern. Es wäre jedoch falsch, durch ideo
logische Zugeständnisse und Versöhnlertum jene Angehörigen der 
bürgerlichen Intelligenz, die erst im Laufe längerer Zeit durch die
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